
Formblattzur Datenerhebung
nach § 5 Abs, 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdo^umeritaflonsgesetess

Jede natürliche oder Juristische Person, die' sich mit efnem echrifttichen Beitrag an einem
(Seset^gebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thürfnger
BetefljgtentransparenzcfokumerUationsgesefcz (ThürBetelldoKG) verpfljchfet, dte nachfolgend erbetenen
Angaben - soweit för sie zutreffend - zu machen.

Die fnformafionen der folgenden Felcfer .1 bis 6 werden In jedem Fall als verpfltchtende
Mindestlnformatfonen gemäß § 6 Abs. 1 ThürBetslldokG in der BefelHgtenfransparenzdokumenfation
veröffenllioht, Ihr inhaltlicher eeftrag wird zusätzilch nur dann auf den Intemetseiten des
Thühnger Landtags veröffentlicht, wenn Sie fhre Zusttmmung hierzu erfelten.

B'fttö gut feserifoh wsföffön wd zusammen mit äer Steffungnahme senden)

1 Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich sohriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Thüringer Gesetz zur Meuordnung der Zusfändigkeiton und Aufgaben im Bereich der
MEgration durch Errichtung einer Zenfraien Ausländerbehörde zur Beschleunigung der
Aufnahme und Rückführung
Gesetzentwurf der Fraktion der CDU
"DruGksache7/9116"

Thüringer Gesetz zur Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der
IVHgraiions- und IntegratfonsangeJegenhelteh durch Schaffung eine?'
Landesausläncferbehorde .
Gesetzentwurf der Fraktionen DIE UNKE. der SPD und BÜNDNIS 90/DtE GRÜNEN
" Drucksache 7/9422 - . . •

,1.

?

Haben Sie sich als Vertreter einer jurisf ischen Person geäußert, d. h. als Vertreter einer
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. VsrQtn, GmbH, AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körpersehaft des offen ttiehen Rechts, Stiftung des
öffenfiicben Rechts)?
(§ 5 Abs, 1 Nr. 1,2 Thü'rBetoildokO; Hinweis; Wenn nein? dann waltar mit Frage 2, Wenn ja, dann weiter mit Frage 3.)

Name

Geschäfts- oder Dtanstadressa

Straße, Hßusnummer (oder Postfach)

Postteltzahi, Ort

Organfsgtlonsform

^y:^^-i\ •rt"_lrr.im

r^£^,jü^;: ^''.; ;'••• .'..• :^'^

J^'1--(.--^L^?1

pi^:v'-\^4e
(jOflQ 9 .^f!) RJ

-taben Sie sich a!s natürliche Person geäußert, d, h, als Privatperson?
:§ 5 Abs. 1 Nr. 1,2 ThÜrSstejfdo^G)

^ame Vorname



0 Geschäfts- oder Djenstadresse a Wohnadresse

(Hinweis; Anaabsn zurwohnadresse sind nur erforderlich, wenn ksfna andere Adresse benannt wird. bje Wohnacfresse
wird In keinem Fal! veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postieltothl, Ort

iWgs ist der Schwerpunkt Ihrer InhaitlEohen oder ber'uftichen Tätigkeit?
t (§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ThUrBotBlldohG)

%r ^o^öi^/S l/e^^^ o/- lJ'(^^^A-y^te//cJ'
Haben Sie in Ihrem schnftlfchen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesgmt eher

14, 0 befürwortet,

a abgelehnt,
jsT ergänzungs- bzw. änderungsbedürftlg eingeschätzt?

[Bitte fassen Ste kurz die wesentlichen Inhalte (Kemaussage) Ihrss sohrfftHohen Beitrages zum
iGesBtzgebungsVBffahrep zusammen!
? 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetal(ttof<G)

Ole Zentrallslerung der Ausfänderbehörden In einer Behörde mit qualifiziertem Personal begrüßen wir, Insbesondere, weli damSt der Justiz
auch etn Ansprechpartner zur Verfügung steht und dies gewiss der Bescbieunigung der Verfahrfin dient. Wie erwarten die Durchführung
ideoiogiefreter Verfahren und gute Kenntnisse der verwaltungsrechtllchen Ftechtsprechung von den Mltarbältern der 8ehörde, die diese
Kenntnisse bei Ihrer ErmäS5ensausUbufig berücksichtigen liortnen, Zw Aufrechterhaltung einer lebenswerten Geselischaft und
funktionierenden Wlrtschgft halten wir die Integration aufentfialtsbarechtlgterAntragstetfer für wjchtfg und befürworten eine fi'ühe
Sprachförderung und Integration bereits in Kita und Schufe'sowie die MÖglichifeitzurArbeltsaufnahme sowie die beschleunigte
Anerkennung von Schul - und Sflrufsabschiüssen. Eine dezentrale Unterbringung halten wir für Integratlponsfördernd. !m Hinblick auf die
Besorgnisse einer großen Bevölkerungsgruppe halten wir klare Regelungen zur Rückführung abgelehnter Antragsteller und deren
Umsetzung ebenfalls für relevant,

i5.

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftilohen Beitrag zum Gesetzgebyngsvorhaben
einzureichen?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThÜrBelelldokG)

^ Ja (Hinweis; weiter mit Frage 6) 0 nein

Wenn Sta die Frage 5 vsmelnfc haben: Aus welchem Anlass haben SEö sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

y per E-Mali

D per Brief

Haben Sie sich ais Anwalfskanzlei im Auftrag eines Auftraggebers mit schrlftiichen Beiträgen
am Geset2g8bungsverfahren beteiligt?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThUrBetelidokO)

0 Ja . '\ß^ nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben; Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlfchung Ihres schrlftliohsn Beitrages In'der
Betetligtentransparen^dokumentation^u?
(§ S Abs. 1 Satz 2 ThürBeteiIdoKG)

D Ja •nein

Mit meiner Unterschrift verslohera Ich die Riohfigkett und VoKstgndigkeit der Angaben. Änderungen
!n den mitgeteilten Daten werde Ich unvercüglich und unaufgsforcfert bis zum Abschluss des
G esetzgebungs Verfahrens mitteilen.

Ort, E?hi

Gff^ßT A S-.2» 2¥-

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


